
40. Weltleitmesse des internationalen Gartenbaus IPM

|jhu|

Genießen
am Baldeneysee

Restaurant • Gartenlokal • Eventräume

Stauseebogen 37-39
45259 Essen

Tel: 0201 - 50 76 60 41
E-Mail: info@see-bar.com

Küchenzeiten:
Mo, Di, Do - Sa: 12:00 - 21:00 Uhr

So: 12:00 Uhr - 20:00 Uhr
Mi: Ruhetag

Ein Blick in die Welt der Pflanzen 

Bunte Blumen, aufwendige Gestecke und riesige Maschinen verteilt auf acht Hallen, das ist die IPM, die internationale 
Fachmesse des Gartenbaus. 4 Familii war für euch auf der Messe und hat sich inspirieren lassen. Werft mit uns ge-
meinsam einen Blick in die Welt der Pflanzen und lasst euch beflügeln von einem Meer aus farbenprächtigen Blüten.

Vom 23. bis 26. Januar 2024 hatte die Weltmesse des 
Gartenbaus IPM ihre Tore für Fachpublikum geöffnet. 
Auf acht Hallen verteilt präsentierten 1.403 ausstellende 
Unternehmen aus 43 Ländern Neuheiten in den Berei-
chen: Pflanzen, Technik, Floristik und Ausstattung. Für 
und 36.000 Besuchenden erstreckte sich über 4 Tage die 
Welt der Pflanzen. Die Ausstellenden setzten mit bun-
ten Blumen, einzigartigen Konstruktionen mit Gehölz 
und neuesten Innovationen in der Technik Impulse für 
die Zukunft. Zahlreiche prominente Persönlichkeiten wie 
Essens Oberbürgermeister Thomas Kufen waren ebenfalls 
zu Gast. 

Ein wahrer Preisregen
Neben der Präsentation von Neuheiten diente die IPM 
Essen auch als Bühne für viele Preisverleihungen. Mit 
Ehrungen in unterschiedlichsten Kategorien wurden die 
Besten der Branche geehrt. Um Pflanzen mit Besonder-
heiten eine entsprechende Bühne zu verleihen, wurde 
der „Show Your Colours Award“ ins Leben gerufen. Die 
elf für diesen Preis nominierten Pflanzen unterschieden 
sich dabei unter anderem in Fruchtbildung und Halt-
barkeit von anderen Produkten. Unter anderem wurden 
neben neuen Wild- und Wuchsformen auch praxisorien-
tierte Produkte im Fachhandel (Best Practice Award) oder 
die besten floralen Werkstücke ausgezeichnet. 

Nachhaltigkeit und Umweltschutz
großgeschrieben 
In der 40. Auflage der IPM Essen stand besonders das 
Thema Nachhaltigkeit im Vordergrund. 
Der Präsident des Zentralverbandes Gartenbau, Jürgen 
Mertz, wies daraufhin, wie wichtig Innovationen für die 
grüne Branche seien. Denn auch der Gartenbau stellt 
sich zunehmend Herausforderungen wie Energiefragen, 
Klimawandel oder Umweltschutz. Das Interesse der Be-
suchenden galt besonders klimaresilienten* und die Ar-
tenvielfalt fördernden Pflanzen sowie Innovationen für 
ressourcenschonende Produktion. Auch Pflanzen-Arten, 
die besonders gut mit Trockenheit und Sonne zurecht-
kommen, sogenannte Klimapflanzen, gehörten zu den 
Top-Themen der Messe. Neben biologisch abbaubaren 
Materialien für Pflanztöpfe und Verpackungen stellten 
Branchenexperten die neuesten Trends vor. So zeigte bei-
spielsweise der Fachverband Deutscher Floristen (FDF) 
auf einem großen Kreativ-Areal, wie sich die Trendthe-
men ins eigene Geschäft übertragen lassen. 

Highlights 
Neben geführten Rundgängen durch verschiedenste 
Pflanzenwelten boten sich dem Besuchenden auf der 
IPM unzählige Informationen und viel Anschauungs-

material. So konnten in mehreren Schaukästen Schädlinge 
und Nützlinge bestaunt oder außergewöhnliches Wurzel-
werk und exotische Samen betrachtet werden. Mit Gießro-
botern und Nutzfahrzeugen mit Elektroantrieb für den Ein-
satz im Gartenbau zeigte die IPM Essen, dass auch in der 
grünen Branche die neueste Technik eingesetzt wird. Neben 
Lösungen zur automatisierten Unkrautbekämpfung stellten 
viele Unternehmen auch verschiedene Substrate und Erden 
vor. Bunt dagegen wurde es nicht nur bei den Preisverleihun-
gen, sondern auch an vielen Ständen innerhalb der Messe. 
Zahlreiche Unternehmen warben mit farbenfrohen Blumen, 
außergewöhnlichen Gestecken und innovativen Kreationen. 

Fazit der Redaktion
Etwas überflutet von vielen Eindrücken und Informationen 
verlässt das Team von 4Familii nach einem schönen, aber 
auch anstrengenden Tag die Hallen der Messe und damit die 
IPM Essen. Wir durften einen Blick in die Fachwelt des Gar-
tenbaus mit all ihren unterschiedlichen Bereichen werfen. 
Erstaunt über die zahlreichen Möglichkeiten, die die grüne 
Branche für sich nutzt, um den wachsenden Herausforde-
rungen standzuhalten, haben wir diesen Bereich zu schätzen 
gelernt. Fasziniert haben wir riesige Pflanzwerkzeuge be-
staunt, interessante Menschen kennengelernt und haben uns 
in einem Meer aus Blüten verloren. Unserer Meinung nach ist 
die IPM Essen für Experten der Pflanzenwelt definitiv einen 
Besuch wert. 
 
klimaresilienten*:

Fähigkeit sozial-ökologischer Systeme, den  Belastungen des Klimawandels 

besser standzuhalten, sich anzupassen und dessen Folgen abzumildern.

Der Florist-Auszubildende Oliver Ferchland 
führt durch das Inspirationsareal.

Der Vorstand: v.l.n.r. Nicola Fink, Vizepräsident Heinrich Göllner,  
Präsident Klaus Götz, Schatzmeister Michael Rhein

und Vizepräsidentin Kerstin Dallmann.

Der amtierende Weltmeister der Floristen
Nicolaus Peters auf der IPM ESSEN.
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TEL.     0201 80665173   
           0157 53706204
E-MAIL: INFO@HANDINHAND-BETREUUNG.DE
WEB:     HANDINHAND-BETREUUNG.DE 
BRUNNENSTRASSE 59 - 45128 ESSEN

SENIORENBETREUUNG
HAUSHALT
ARZTBESUCHE
ALLTAGSBEGLEITUNG
EINSATZ NACH IHREM WUNSCH 

MITHILFE UNSERES GESCHULTEN TEAMSMITHILFE UNSERES GESCHULTEN TEAMS !!

SOUVERÄN UND BEQUEM IN DENSOUVERÄN UND BEQUEM IN DEN
EIGENEN VIER WÄNDEN WEITERLEBENEIGENEN VIER WÄNDEN WEITERLEBEN  

 ASSIA’S ALLTAGSBETREUUNG 
HAND IN HAND

P R O F E S S I O N E L L E  B E T R E U U N G  U N DP R O F E S S I O N E L L E  B E T R E U U N G  U N D   
U N T E R S T Ü T Z U N G  I M  A L L T A GU N T E R S T Ü T Z U N G  I M  A L L T A G

Kostenlos ab
Kostenlos ab

Pflegegrad 1!
Pflegegrad 1!
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 Alltagsbetreuung

H
and in Hand

Die meisten Rosen stammen aus Ostafrika und Süd-
amerika. In Ecuador, Kenia und Kolumbien finden Ro-
sen aufgrund von mehreren Sonnenstunden pro Tag und 
höheren Temperaturen bessere Wuchsbedingungen vor. 
Gerade in Ecuador ist die Vulkanerde der ideale Boden 
für Rosen. Hier werden lange Rosen mit kräftigem Stiel 
und großem Blütenkopf gezüchtet. Mittels Flugzeuges 
werden jedes Jahr um den Valentinstag hunderte von 
Tonnen Blumen nach Deutschland transportiert. Durch 
spezielle Verfahren haltbar gemacht ist der Valentinsklas-
siker bis zu 3 Tagen unterwegs, bis er in unserem Handel 
kommt. Dabei existieren durchaus umweltfreundlichere 
Blumenalternativen. „Es gibt viele andere schöne Blumen 
mit roten Blüten, wie die Tulpe, Ranunkel, Anemone. Sie 
beginnen teilweise bereits im Januar zu blühen und sind 
wunderschöne Blumen mit roten Blüten”, erklärt Nicola 
Fink vom Fachverband Deutscher Floristen. 
 
Nachhaltigkeit in vielen Bereichen
Neben langen Transportwegen haben auch der Anbau 
und verwendete Pestizide große Auswirkungen auf die 
Umwelt. Gütesiegel wie der nachhaltige Florist, Fair 
Trade oder Bio-Siegel sind in der Regel in Europa an-
erkannt. Sie garantieren bessere Arbeitsbedingungen und 
höhere Umweltstandards. So kann mit den Zertifikaten 
erkannt werden, ob die Unternehmen ressourcenscho-
nend arbeiten oder sich an die Einhaltung von Arbeits-
vorschriften halten. Auch für pestizidfreie Produkte gibt 
es ein Zertifikat. 
 

Gütesiegel „Nachhaltiger Florist“ 
In Ländern wie Holland gehört das „Nachhaltiger Flo-
rist“ Zertifikat längst zum Standard. Auch die ersten deut-
schen Floristen lassen sich seit 2022 zertifizieren. Das 
unabhängige Gütesiegel zeigt an, dass es sich um einen 
nachhaltigen Unternehmer handelt. Gemeinsam setzen 
sich Umweltorganisationen, soziale Verbände, Fachins-
titute, Floristen, Gärtner und Großhändler für eine nach-
haltigere Produktion ein. 
 
Gütesiegel Fairtrade
Bekannt sind Produkte mit dem „Fairtrade“ Siegel. Nicht 
nur Blumen, sondern auch auf Lebensmitteln und Texti-
lien ist das Zertifikat zu finden. Es versichert die Einhal-
tung bestimmter Arbeitsverhältnisse. So garantieren mit 
dem „Fair Trade“ Siegel ausgezeichnete Produkte, dass 
sie nicht durch Kinderarbeit entstanden sind. Auch der 
Einsatz bestimmter hochgiftiger Pestizide ist bei diesem 
Zertifikat verboten. 
 
Gütesiegel: Bio
Das „Bio“ Siegel steht für die Einhaltung hoher ökolo-
gischer Standards im Anbau von Produkten innerhalb 
der EU. Mit diesem Zertifikat gekennzeichnete Produk-
te werden von Öko-Kontrollstellen kontrolliert. Bei Blu-
men, die mit dem „Bio“ Siegel ausgezeichnet sind, wird 
auf den Einsatz umweltschädlicher Pflanzenschutzmittel 
sogenannter Pestizide verzichtet. 
 

Mit diesen Tipps gelingt euch der nachhaltige Kauf: 
• Berücksichtigt das Herkunftsland und kauft eure 

Blumen am besten vom regionalen ökologi-
schen Blumenanbau oder einem zertifiziertem 
Fachhändler. 

• Kauft entsprechend saisonale Blumen. Eine 
schöne Tulpe kann genauso viel aussagen wie 
eine rote Rose. 

• Achtet darauf, dass in den Gestecken biologi-
scher Steckschaum verwendet wird und die Blu-
men nicht mit Plastik umwickelt werden. 

• Bei importierten Blumen kann das „Fairtrade“ 
Siegel auf nachhaltigere Anbaumethoden hin-
weisen und garantiert die Einhaltung von fairen 
Arbeitsbedingungen.

• Achtet bei eurem Blumenkauf darauf, dass nicht 
zu viele Pestizide verwendet wurden. Kauft bei-
spielsweise Blumen mit dem „Bio“ Zertifikat. 

 

Ihr wollt euren Lieben ein einzigartiges Geschenk 
machen oder einfach nur eine Freude bereiten? Wie 
wäre es mit einem individuell gebundenen Strauß 
oder Gesteck vom Fachhändler.

Es gibt viele andere schöne Blumen 
mit roten Blüten, wie die Tulpe, 

Ranunkel, Anemone.
Sie beginnen teilweise bereits

im Januar zu blühen und
sind wunderschöne Blumen

mit roten Blüten.
Nicola Fink

An keinem anderen Tag im Jahr werden so viele Blu-
men gekauft wie am Valentinstag. Auf der Rangliste 
ganz oben steht die Rose. Die Blume verkörpert Lie-
be, Romantik und Leidenschaft am besten. In zahlrei-
chen Variationen wird sie nahezu bei jedem Blumen-
fachhandel angeboten. Doch wo stammen die Blumen 
her? Denn häufig hat sie lange Transportwege hinter 
sich. 4 Familii gibt euch Tipps, wie ihr euren Lieben 
einen umweltfreundlicheren Liebesbeweis machen 
könnt. 

Nachhaltigkeit
beim Blumekauf
Der umweltfreundlichere
Liebesbeweis 
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Weiter geht es auf Seite 20.

Ein Herz
für die kreative Floristik-Branche

Der FloristPark International stellt sich vor
Auf dem Gelände des ehemaligen Theodor-Otte-Hofes umgeben von der 
Natur liegt die Bildungsstätte FloristPark International. Seit fast dreißig Jah-
ren sind der Fachverband deutscher Floristen e.V. -Bundesverband (FDF) 
und die Florist-Meisterschule hier Zuhause. In dem Kreativ-Zentrum in Gel-
senkirchen Sutum finden Seminare, Fortbildungen und Meisterschulungen 
im Floristikbereich statt. 4 Familii nimmt euch mit auf eine Entdeckungstour 
über die Anlage des FloristPark International. 

Kreative Sträuße, aufwendige Gestecke und innovati-
ve Blüten-Arrangements entstehen im FloristPark Inter-
national. Das sind die Arbeiten der Teilnehmenden aus 
den Seminaren im Floristikbereich. In dem Seminarhaus 
finden neben Schulungen auch Projekte rund um das 
Thema Blume und florales Design statt. Neben den Zu-
satzzertifizierungen und Meisterprüfungen werden in der 
Bildungsstätte auch floristische Fach-Seminare abgehal-
ten. Unter anderem können sich Teilnehmende in Dis-
ziplinen wie der Trauer-, Advents- oder Frühlingsfloristik 
weiterbilden. In der hauseigenen Werkstatt und in den 
Schulungsräumen arbeiten die Teilnehmenden der ange-
botenen Fortbildungen Floral-Arrangeur und Floral-Sty-
list an ihren Projekten. Auch die Vorbereitungen auf die 
Abschlussprüfungen finden hier statt. 
Doch die großzügige Anlage hat noch mehr zu bieten. 
Die insgesamt 15.000 Quadratmeter große Fläche mit 
einem großen, von der Natur umgebenen Teich lädt zwi-
schen den Veranstaltungen zum Entspannen ein. Das Se-
minarhaus bietet mit 24 individuellen Gästezimmern bis 
zu 30 Personen Platz. Vier Schulungsräume mit moder-
ner Tagungstechnik können außerdem für Tagungen oder 
Konferenzen von externen Unternehmen angemietet 
werden. Ein weiterer Vorteil: der FloristPark International 
ist fussläufig nur wenige Meter von der Arena entfernt.  
Bei gutem Wetter erleben die Gäste des FloristParks Fuss-
ball-Spiele und die Events des großen Nachbarn akus-
tisch mit! 

Ansprechpartner für eine komprimierte
Ausbildung
Für seine rund 3500 Mitglieder ist der Fachverband Deut-
scher Floristen Interessenvertretung, Arbeitgeberverband 
und Ansprechpartner für die Floristik-Ausbildung. Mit 
einem speziell für die internationale Floristik-Aus- und 
Fortbildung entwickeltem Bildungsprogramm knüpft der 
FDF an die deutsche Ausbildung an. Und lockt so jährlich 
blumenbegeisterte Teilnehmende aus dem asiatischen 
Raum nach Gelsenkirchen. Denn es herrscht ein großes 
Interesse an deutscher Floristik. Die objektive Prüfungsin-
stanz Industrie- und Handelskammer (IHK) stellt am Ende 
der Seminare nach bestandener Prüfung staatlich aner-
kannte Zertifikate aus. Im Unterschied zur in Deutsch-
land üblichen Floristen-Ausbildung wird in den Kursen 
Floral-Arrangeur und Floral-Stylist der Schwerpunkt auf 
Technik, Gestaltung und Design sowie Pflanzenbiologie 
gelegt. Somit hat der Fachverband Deutscher Floristen 
ein qualifiziertes Weiterbildungsangebot geschaffen, das 
Theorie und Praxis komprimiert vermittelt und miteinan-
der vereint.
  
Eine Branche im Wandel
Konkurrenz durch Supermärkte, steigende Kosten im Ein-
kauf, der Fachkräftemangel und die Verunsicherung der 
Verbraucher und damit verbundene Kaufzurückhaltung 
haben einen Wandel in der Floristik ausgelöst. „Viele 
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Sie möchten ein gemütliches und wohnliches  
Ambiente in Ihren Räumlichkeiten schaffen?

Dann greifen Sie zu Dekoartikeln. Gezielt plat-
zierte und ausgewählte Dekoartikel erzeugen eine 
angenehme Wohnatmosphäre, die zum Verweilen 
einlädt. Zudem können Sie durch saisonale Deko-
ration für die entsprechende Stimmung in Ihrem zu 
Hause sorgen oder auch Ihren Garten in eine echte 

Wohlfühloase verwandeln. Bei Deko Kupi gibt  
es eine große Auswahl an Dekoartikeln für  

jeden Anlass.

Deko Kupi in Essen –  
Ihr Fachhandel für einzigartige Dekorationen

Deko Kupi GmbH 
Dutzendriege 46 A,  

45309 Essen

Öffnungszeiten
Mo. – So.: 10:00 – 16:00 Uhr

Nach telefonischer
Vereinbarung auch:
08:00 – 22:00 Uhr

 0176 73 58 92 18

Ganzjährige
Weihnachtsdeko

DEKOARTIKEL  
für jede Jahreszeit 

Fortsetzung von Seite 18.

Floristen haben Sorge, ein eigenes Geschäft aufzuma-
chen. Weil die Infrastruktur, rechtliche Bestimmungen 
und angesprochene Entwicklungen maßgeblichen Ein-
fluss auf das Geschäft haben”, erklärt Nicola Fink, Pres-
sesprecherin des Fachverband Deutscher Floristen. Als 
Arbeitgeberverband unterstützt der FDF, Fachgeschäfts-
inhaber mit Seminaren und Konzepten wie beispielswei-
se in der Betriebswirtschaft. „Wir vertreten eine Branche, 
die unglaublich kreativ, liebenswert und handwerklich 
toll aufgestellt ist. Floristen sind in allererster Linie Künst-
ler mit Liebe zur Natur”, erzählt Nicola Fink. 
 
Inspirationen für die Chrysantheme 
Neben der Unterstützung für Floristen fungiert der FDF 
als Ideen- und Inspirationsgeber. In der Zusammenar-
beit mit einem Trend-Experten und Kreativdirektor ent-
stehen zu einzelnen Blumensorten themenspezifische 
Plakate, Flyer und Fotokollektionen. So werden Trends 
gesetzt und Floristen zu neuen Kreationen mit Blumen 
wie Chrysanthemen, Hortensien und anderen Blüten in-
spiriert. „Dies ist uns bei der Chrysantheme schon sehr 
gut gelungen“, erklärt Nicola Fink. Denn vor 20 Jahren 
galt die Chrysantheme als Herbstblüte und wurde häufig 
in Trauergestecken verwendet. Inzwischen steht sie nach 
Rosen und Tulpen auf Platz drei der beliebtesten Schnitt-
blumen. Eine sehr positive Entwicklung, denn die Chrys-
antheme ist eine sehr wandelbare und haltbare Blüte, an 
der sich Verbraucher sehr lange erfreuen können.
 

IPM – Internationale Gartenbaufachmesse
Während die Pflanzenwelt in Deutschland noch weitest-
gehend schläft, startet das Blumenjahr 2024 schon früh. 
Bei noch niedrigen Temperaturen wird es in den Hallen 
der Messe Essen bunt. Denn hier präsentieren mehr als 
1300 Aussteller aus 45 Nationen neue Trends, Kreatio-
nen und Ideen rund um die Pflanze. Auch der Fachver-
band Deutscher Floristen ist vom 23. bis zum 26. Januar 
auf dieser internationalen Weltleitmesse vertreten und 
wird dort wieder auf einer großen Inspirationsfläche sei-
ne Ideen präsentieren. Als versierter Experte der Branche 
setzt der Verband hier floristische Impulse mit einem 
breiten Rahmenprogramm für das Jahr 2024. 

Ein Herz
für die kreative Floristik-Branche

|jhu|

Floristen sind in allererster Linie 
Künstler mit Liebe zur Natur.

Nicola Fink
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